Fünf Tage lang ist Sehnde Europa 24-2-2010
Die Kooperative Gesamtschule Sehnde hat zurzeit 20 Schüler aus fünf europäischen Nationen zu Gast. Die Zwölf- bis 17-Jährigen stammen aus Polen, Italien, Griechenland, Spanien und der Türkei. Ihr Besuch ist Bestandteil des internationalen Comenius-Programms.
Das Comenius-Programm existiert seit 1995. Die Europäische Union hat es aufgelegt, um die internationale Zusammenarbeit von Schulen zu fördern. An dem Programm nehmen Schulen teil, denen insbesondere die Mobilität von Jugendlichen am Herzen liegt. Vor der Teilnahme steht allerdings ein strenges Auswahlverfahren. Das Programm beginnt stets mit dem Austausch von Lehrerdelegationen. Sie erarbeiten die Leitgedanken, nach denen die Schüler arbeiten sollen. Grundsätzlich gilt, dass die Jugendlichen möglichst viel über den Lebensalltag und die Kultur ihrer Partnerländer erfahren sollen. Dazu gehören auch gegenseitige Besuche, in denen die Arbeitsergebnisse präsentiert werden. Die KGS in Sehnde arbeitet mit Schulen in Logrono (Spanien), Rhodos (Griechenland), Ankara (Türkei), Nowa Bedu (Polen) und Reggio Emilia (Italien) zusammen.
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Stolz schwang gestern Morgen in den Worten von Helga Akkermann mit, als sie die jungen Gäste an ihrer Schule begrüßte: „Fünf Tage lang ist Sehnde Europa“, sagte die Schulleiterin. Sie erinnerte aber daran, dass das Comenius-Programm dazu dienen solle, die Lehrer und Schüler verschiedener Nationen mithilfe grenzübergreifender Projektarbeit näherzubringen. Der Besuch der Schüler aus fünf Nationen werde daher auch kein reiner Spaß. Es gebe einen festen Arbeitsplan, sagte Stefan Bahls. Er ist einer von zwei Lehrern, die das Comenius-Programm an der KGS begleiten. Schon in den vergangenen Wochen hatten Sehnder Schüler ihrerseits allerhand Arbeit erledigt. Sie hatten aus dem Schulen ihrer jungen Gäste Aufgaben gestellt bekommen, deren Ergebnisse die Jugendlichen in Spanien oder der Türkei interessieren. Unter anderem befragten die jungen Sehnder rund 420 Grundschüler in ihrer Stadt nach deren Fernsehgewohnheiten. Die Auswertung dieser Umfrage wurde gestern Vormittag gemeinsam mit anderen Projektarbeiten präsentiert. Und auch der eher touristische Teil des Besuchsprogramm hat einen ernsthaften Hintergrund: Wenn sich die jungen Gäste der KGS in dieser Woche Hannover anschauen, bekommen sie dort eine Stadtführung auf Englisch – und nebenbei entsteht über den Besuch ein einstündiger Radiobeitrag für den Sender Leinehertz. Der Sendetermin steht allerdings noch nicht fest. (Gückel/haz)
